Unterrichtsentwurf für die Lehrprobe zur zweiten Staatsprüfung

für das Lehramt der Primar- und Sekundarstufe I

Referendarin:
Sabine Halbrock   

Hauptseminar:
XXXXX


Datum:

02.02.2006

Schule:

GHR Schule XXXXX                                

Klasse:

1                                                          

Fach: 


Musik

Zeit:


XXXXXX


Thema der Unterrichtseinheit: 

Tiere in der Musik – Pferd.

Thema der Unterrichtsstunde:
Wir lernen den Tanz „Rösselsprung“.

Inhaltsverzeichnis







Seite

Einordnung der Stunde in die Unterrichtseinheit
.................................
3

Didaktische Analyse
...............................................................................
4

Lerngruppe und Lernvoraussetzungen
............................................
4-5

Sachanalyse
..........................................................................................
5

Lernziele
..........................................................................................
6

Methodische Überlegungen
...................................................................
6-7

Geplanter Verlauf
...............................................................................
8-10

Anhang

Die Noten des Tanzes „Rösselsprung“
.............................................
11

Der Überblick über die Tanzform
.........................................................
11

Fotos der Schüler
................................................................................
12

Einordnung der Stunde in die Unterrichtseinheit

1.  Wir lernen das Lied „Das rote Pferd“

GZ: Die Schüler
 können das Lied singen und die Bewegungen dazu ausführen.

2.  Wie können Pferde tanzen?

GZ: Die Schüler machen Bewegungen der tanzenden Pferde nach, die sie in einer 

       Pferde-Show (DVD) gesehen haben.

3.  Wir lernen die Melodie des Tanzes „Rösselsprung“ kennen.

GZ: Die Schüler können die drei Teile der Melodie unterscheiden und mit Klanggesten 

       begleiten.

4.  Wir lernen den Tanz „Rösselsprung“.

GZ: Die Schüler können die Schrittabfolge des Tanzes „Rösselsprung“ ausführen.

5. Wir hören das „Klipp-Klapp Galopp“ von J. Strauss.

GZ: Die Schüler hören die Musik und versuchen, sich eigene Tanzschritte  dazu 

       auszudenken.

1. Didaktische Analyse

Tanzen ist im Zusammenhang mit Singen, Instrumentalspiel und Musik hören ein Teil der ganzheitlichen Musikerfahrung. Es kommt dem natürlichen Bewegungsdrang der Schüler entgegen und fördert gleichzeitig den Zugang zur Musik und das Verständnis von Musik. Durch die Verbindung von Musik und Bewegung können die Kinder lernen, Körperbewegungen auszuführen, zu koordinieren und zu gestalten. Es ist damit unverzichtbarer Bestandteil des Musikunterrichts in der Grundschule. Der Rahmenplan Musik für die Grundschule sieht das Erarbeiten von Tanzschritten als einen der verbindlichen Unterrichtsgegenstände.

Über die gemeinschaftsfördernde und sozialintegrative Wirkung des Tanzens können zudem wichtige Absichten im Bereich des sozialen Lernens umgesetzt werden. 

In der bisherigen Unterrichtsarbeit hat die Lerngruppe bereits zwei einfache Tanzformen  (Schema AB) eingeübt.

In dieser Unterrichtsstunde lernen die Schüler die Schrittabfolge des Tanzes „Rösselsprung“ kennen. Der Tanz „Rösselsprung“ wurde von mir gewählt, weil er genauso, wie die beiden Tänze davor, nicht an die Kreisform gebunden ist. Das Einhalten der Kreisform bereitet nämlich den Schülern noch Schwierigkeiten. 

Das Neue am Aufbau dieses Tanzes ist die 3-Gliederigkeit seiner Melodie (Schema ABC). 

2. Lerngruppe und Lernvoraussetzungen

In der Klasse 1 der Schule XXXX unterrichte ich seit August 2005 zwei Stunden Musik, drei Stunden Sport und eine Stunde Sachunterricht in der Woche. Außerdem gebe ich in dieser Lerngruppe wöchentlich zwei Stunden Sprachförderung.

Die Klasse besteht aus 28 Schülern, davon sind 17 Mädchen und 11 Jungen. Für 19 der Schüler ist die deutsche Sprache eine Zweitsprache. Es ist eine außerordentlich lebendige Lerngruppe, die aber inzwischen mithilfe der eingeübten Rituale größtenteils in der Lage ist, sich den verschiedenen Tätigkeitsfeldern im Musikunterricht entsprechend angemessen zu verhalten. Den Schülern macht der Musikunterricht großen Spaß und sie sind mit Begeisterung dabei. Das Singen und gleichzeitig dazu Bewegungen auszuführen ist in der Gruppe sehr beliebt.

Besonders viel Freude bereitet den Schülern freies Tanzen, sowie auch Einstudieren neuer Tänze. Die Schüler haben bereits zwei Tänze kennen gelernt: „Ku-Tschi-Tschi“ und „Break Mixer“. Den Schülern ist also das Erlernen von Schrittfolgen nicht unbekannt. Meiner Beobachtung nach sind die Schüler in der Lage, Schrittkombinationen ziemlich schnell zu begreifen und umzusetzen. Zu den in vielen Bereichen herausragenden Schülern gehören XXXX und XXXX.
 Sie verfügen beide über eine schnelle Auffassungsgabe sowohl beim Singen und Musizieren als auch beim Tanzen. Wichtig für diese Stunde ist anzumerken, dass XXXX sehr schnell zu weinen beginnt, wenn sie bspw. im Sport- oder Musikunterricht zufällig von Mitschülern angestoßen wird.

Den Kindern sind Regeln, die beim Tanzen gelten, bekannt. Trotzdem sind Regelbrüche, meistens seitens der Jungen, zu erwarten, die unterbunden werden müssen. Meine Beobachtung während des Tanzens wird insbesondere XXX, XXX und XXX  gelten.

XXX  ist ein für sein Alter großgewachsener, steif wirkender Junge. Er leidet unter Rheuma und befindet sich auch deshalb in Behandlung. Bewegungen auszuführen macht ihm Spaß. Er wird jedoch manchmal schnell müde, weil er vermutlich (nach Aussage der Mutter) dann auch Schmerzen hat. Ich lasse ihn immer so lange mitmachen, wie er es möchte. Er darf sich immer an die Seite setzen und zuschauen, wenn ihm die Bewegungen schwer fallen.

3. Sachanalyse

Gegenstand der Unterrichtsstunde ist der Tanz „Rösselsprung“ von Hans Poser. Dieser Tanz wurde erstmals 1970 veröffentlicht. Die Melodie des „Rösselsprungs“ hat Hans Poser absichtlich für Kinder geschrieben. 

Der Tanz wurde in G-Dur komponiert und gliedert sich in drei Teile, die sich deutlich voneinander unterscheiden. Teil A steht im 4/4 Takt, ist 8 Takte lang und seine Melodie erinnert an das Traben der Pferde. Teil B ist ebenfalls 8 Takte lang, steht allerdings im 6/8 Takt und stellt hörbar den Pferdegalopp dar. Deutlich langsamer hingegen ertönt Teil C. Hier stellt man sich eine Ruhepause für das Pferd vor, in der das Pferd eine kleine Streicheleinheit von dem Kutscher bekommt.

Nach einem 2-taktigen Vorspiel sind vier Durchgänge der Abfolge A B C zu hören. Bei jedem Durchgang verlängert sich Teil C um 2 Takte. Dem letzten Teil C folgt noch ein Teil A, weil Teil C nicht auf dem Grundton aufhört und dem Hörer sonst ein Schlussgefühl fehlen würde.

Schema des Durchganges

	
	1. Durchgang
	2. Durchgang
	3. Durchgang
	4. Durchgang
	

	            Vorspiel
	A       B        C
	A       B        C
	A       B        C
	A       B        C
	A

	Takte         2
	8        8        2
	8        8        4
	8        8        6
	8        8        8
	8


     4. Lernziele
Die Schüler:

· führen die angestrebte Tanzform aus.

· üben sich beim Tanzen in der Raumorientierung.

· stärken durchs Tanzen ihre Koordinationsfähigkeit.

· erweitern ihre Fähigkeit des kooperativen, toleranten Umgangs miteinander.

5. Methodische Überlegungen

Die Unterrichtsstunde beginnt mit einem Begrüßungslied („Ich will euch begrüßen“ von V. Rosin). Dieses ist bereits das zweite Begrüßungslied, das die Schüler im Laufe des Schuljahres gelernt haben. Den Musikunterricht mit einem Begrüßungslied anzufangen ist für sie ein konstantes Element der Stunde.

Als Warming-Up singen die Schüler das, schon am Anfang der Unterrichtseinheit gelernte Lied „Das rote Pferd“. Dieses Lied besitzt einen witzigen Text, dessen singen in Verbindung mit Bewegungen den Schülern sichtlich viel Spaß bringt und dadurch ein motivierender Einstieg in die Stunde ist.

Anschließend wird in einer Wiederholungsphase an die letzte Stunde angeknüpft. Die Schüler sollen die Inhalte, die sie in der vorangegangenen Stunde erarbeitet haben und die für die Erarbeitung der Tanzform des „Rösselsprungs“ wichtig sind, gemeinsam wiederholen. 

In der Erarbeitungsphase werden die Kinder zunächst ermuntert, ihre in der zweiten Stunde der Einheit, durch das Anschauen des Films „Tanzende Hufe“
,  erworbenen Kenntnisse über Pferdebewegungen zu reaktivieren und diese passend zur Melodie des „Rösselsprungs“ zu transferieren. 

Schließlich wird die Position der Tanzpaare problematisiert. Dabei werden die Schüler an die Pferdchenspiele aus dem Sportunterricht erinnert. Die Schüler sollen versuchen ihre Erfahrungen aus dem Sportunterricht auf die Bedingungen dieses Tanzes zu übertragen. Sie sollen sich wie Pferd und Kutscher zusammenfinden, ohne ein Seil zur Verfügung zu  haben. 

Nun wird die angestrebte Tanzform Teil für Teil von mir vermittelt.
 Als unterstützende Visualisierung meiner Erklärung werde ich Abbildungen der Tanzfiguren benutzen, die ich an die Tafel befestigen werde. Das Erlernen der Schritte wird außerdem durch die, den Kindern bekannte Sprechsilben unterstützt. Dieses erleichtert die Aufnahme und Umsetzung der Schritte durch das Ansprechen vieler Lerneingangskanäle. 

Nach dem ersten Durchgang mit Musik tauschen die Paare ihre Tanzrollen. Dies ist gleichzeitig eine Präsentationsphase, in der alle Schüler den Tanz ohne Lehrerimpulse vorführen. Dadurch zeigen sie, dass sie die Schrittabfolge des Tanzes verinnerlicht haben. 

6. Geplanter Verlauf

	Phase
	Uhrzeit
	Thema der Phase:

Lehreraktivitäten / Impulse
	Erwartete Schüleraktivitäten
	Sozialformen & Medien

	1


	8.50-8.53 

8.53-8.55

8.55-8.57

8.57-8.59
	Abholen der Kinder vom Sammelpunkt und der Weg zum Musikraum.

„Das Tor der Stille“: die Kinder kommen paarweise in den Raum hinein, legen ihre Jacken ab und bilden einen Sitzkreis auf dem Boden.

Begrüßung der Kinder und der Gäste.

Das Begrüßungslied „Ich will euch begrüßen“ wird gesungen.

Warming-up:
L. leitet das Lied „Das rote Pferd“ an.
	Sch. setzen sich in den Sitzkreis

Sch. singen das Begrüßungslied

Sch. singen das Lied und machen die Bewegungen dazu.
	Sitzkreis

Stehkreis

Flügel


Didaktisch-methodischer Kommentar: 

· Ritual / Singen als regelmäßige, gemeinschaftliche Aktivität im Unterricht

· Einstimmung der Schüler auf den Musikunterricht

· Aktivierung aller Schüler

	Phase
	Uhrzeit
	Thema der Phase:

Lehreraktivitäten / Impulse


	Erwartete Schüleraktivitäten
	Sozialformen & Medien

	2


	8.59-9.05


	Wiederholungsphase:

In einem Gespräch werden die in der vorangegangenen Stunde erarbeiteten Inhalte ( 3-Gliederigkeit der Melodie, Besonderheit des Teils C, Begleitung der Melodie mit Body-Percussion, Sprechsilben) gemeinsam wiederholt.
	Sch. beteiligen sich aktiv an der Wiederholung. 
	Gespräch

Im Sitzkreis

MC




Didaktisch-methodischer Kommentar: 

· Anknüpfung an die letzte Stunde

· Aktivierung des Vorwissens.

	Phase
	Uhrzeit
	Thema der Phase:

Lehreraktivitäten / Impulse


	Erwartete Schüleraktivitäten
	Sozialformen & Medien

	3
	9.05-9.32


	Erarbeitungsphase:

L: Ihr habt in dem Pferdefilm tanzende Pferde gesehen. Kannst du vormachen, wie sich trabende Pferde bewegen?

L: Wie bewegen sich galoppierende Pferde?

L: Ihr habt jetzt zwei richtige Schrittarten eines Pferdes selbst ausprobiert. Aus diesen Bewegungen wollen wir jetzt den kompletten Tanz lernen. Für diesen Tanz brauchst du einen Partner. Suche ihn dir jetzt.

L: Im Sportunterricht spielst du manchmal Pferdchen. Du hast heute kein Seil zur Verfügung. Wie stellst du dich auf, damit du trotzdem Pferdchen spielen kannst?

Die Aufstellung wird kurz thematisiert. 

L. zeigt die erste Bildkarte, auf der auch diese Aufstellung zu sehen ist.

Rollenaufklärung (Kutscher, Pferd), Erklärung der Schritte im Teil A.

Der Teil B wird auf die gleiche Weise erarbeitet.

L. zeigt die Bildkarte zum Teil C:

Was seht ihr auf diesem Bild?

In welchem Teil der Tanzmusik passiert das?

Was ist besonders am Teil C?

Alle 3 Teile werden zusammengesetzt.

L. Ihr habt den ganzen Tanz „Rösselsprung“ kennen gelernt.

Jetzt werden wir den ganzen Tanz mit der Musik durchtanzen. Hör immer ganz genau auf die Musik, damit du weißt, welche Schritte du dann tanzen sollst.

Rollenwechsel / Präsentation des erarbeiteten Tanzes 
	Sch. machen Bewegungen der trabenden Pferde zunächst ohne, dann zur Sprache des L. und schließlich zur Musik des A Teils vor.

Sch. machen Bewegungen der galoppierenden Pferde – s.o. (Teil B)

Sch. bilden Paare.

Sch. stellen sich zusammen. 

Sch. tanzen die Schritte nach.

Sch. antworten.

Sch. in der Kutscherrolle belohnen ihr Pferdchen.

Sch. führen die kennen gelernten Bewegungen aus.

Sch. tanzen zur Musik

Sch. wechseln die Tanzposition untereinander. Kutscher wird zum Pferd, Pferd zum Kutscher.
	Sch. sind im Raum verteilt

Paare stehen verteilt im Raum.

Bildkarten

Sprechsilben

Musik-Zuschnitt (MC)

Sprechsilben

MC

MC




Didaktisch-methodischer Kommentar:

· Transfer des Vorwissens

· Bilder als Gedächtnisstütze

· Ergebnissicherung

	Phase
	Uhrzeit
	Thema der Phase:

Lehreraktivitäten / Impulse


	/Schüleraktivitäten
	Sozialformen & Medien

	4
	9.32-9.34

9.34-9.35

	Abschluss:

Auswertung des Arbeitsergebnisses – Lehrerfeedback.

Ausblick auf die nächste Stunde.

Gemeinsames Sprechen des 

Abschlussverses „Fertig, fertig“.
	Sch. sprechen den Vers, klatschen und patschen dazu.
	


Didaktisch-methodischer Kommentar:

· Würdigung der Arbeit

· Lehrerfeedback statt Unterrichtsgespräch aus zeitlichen Gründen

· Ritual / Gemeinsamer Abschluss der Stunde






� Die im weiteren Entwurf verwendete Bezeichnung „Schüler“ geschieht aus Gründen der Lesbarkeit. Gemeint sind hier gleichermaßen Schülerinnen und Schüler.


� vgl. Rahmenplan Musik Grundschule; Hamburg 2003, S. 7 und S. 9


� Fotos der hier erwähnten Schüler befinden sich im Anhang.


� vgl. H. Große-Jäger (Hrsg); Tanzen in der Grundschule Band 1; Fidula Verlag 1992, S. 32-33


� Die Noten des Tanzes befinden sich im Anhang.


� „Tanzende Hufe“; Realisation: VVP Video Verlag & Production;  www.pferdemedien.de


� Der Überblick über die Tanzform befindet sich im Anhang.
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